




Ich bin dankbar für …



Die meisten Christen würden bestätigen, dass die Erfahrung 

der ersten Christen von der Auferstehung von Jesus und die 

Hoffnung auf Auferstehung für uns die ganz zentralen Werte 

– Glaubensinhalte unseres Christseins sind.

Dabei ist es durchaus plausibel, dass weder die Erfahrung 

von „Auferstehung“ noch die Hoffnung auf „Auferstehung“ so 

eine schnelle Sache, so eine „gmahde Wies’n“ war wie es die 

schnelle Abfolge der Sonntage nach Ostern suggeriert.

Womöglich hat sich der Prozess dieser Erfahrung, dieser 

Erkenntnis über Jahre, ja Generationen hingezogen. Die 

Lesung des heutigen Tages zeigt ein winziges Blitzlicht davon:



Lesung aus der Apostelgeschichte: 

In jenen Tagen sagte Petrus, erfüllt vom Heiligen Geist: 

Ihr Führer des Volkes und ihr Ältesten! Wenn wir heute 

wegen einer guten Tat an einem kranken Menschen darüber 

vernommen werden, 

durch wen er geheilt worden ist, 

so sollt ihr alle und das ganze Volk Israel wissen: 

im Namen Jesu Christi, des Nazoräers, den ihr gekreuzigt 

habt und den Gott von den Toten auferweckt hat. 

Durch ihn steht dieser Mann gesund vor euch. 

Dieser Jesus ist der Stein, der von euch Bauleuten verworfen 

wurde, der aber zum Eckstein geworden ist. 



„Wenn der Weg unendlich scheint und plötzlich nichts 
mehr gehen will, gerade dann darfst du nicht zaudern.“ 

 (Dag Hammarskjöld)



„Es ist besser, ein einziges kleines Licht anzuzünden, 
als die Dunkelheit zu verfluchen.“ 

 (Konfuzius)



„Das wahre Geheimnis des Erfolgs ist die Begeisterung.“ 

 (Walter Percy Chrysler)



„Da wo der Wille groß ist, 
können die Schwierigkeiten nicht groß sein.“ 

 (Niccoló Machiavelli)



„Gaubt mir, dass man Glück und Zuversicht selbst in Zeiten 
der Dunkelheit zu finden vermag. Man darf bloß nicht 
vergessen, ein Licht leuchten zu lassen.“ 

 Albus Dumbledore ☺



„Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich 
glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt, und jeder, der lebt 
und an mich glaubt, wird auf ewig nicht sterben.“

 (Jesus von Nazareth)



Auch wir sind – auch ich bin – hineingeworfen … 
… in die Herausforderung und  Ermutigung:

Gebe ich dem Leben den Vorzug oder dem Tod?
Lebe ich in „Auferstehung“  oder in „Grabesruhe“?

Ein paar Minuten Stille …





Fürbitten:

• Für alle, die hängenbleiben bei dem was tot ist 

und keinen Mut haben, an Auferstehung zu glauben

• Für alle die zu viel „Tod“ erfahren und keine Kraft haben,

an Auferstehung zu glauben

• Für alle, die aus einer Lebensphase von Mut und Kraft und Auferstehung 

gerade in eine Lebensphase von Tod, Mutlosigkeit und Kraftlosigkeit 

geraten und Angst haben vor dieser Entwicklung

• In der Stille ist Platz für unsere ganz persönlichen Bitten



Vater Unser …



Gott segne dich;
er lasse dein Leben gedeihen;
er lasse deine Hoffnung erblühen;
er lasse deine Früchte reifen.

Der Herr behüte dich;
er umarme dich in deiner Angst;
er stelle sich vor dich in deiner Not.

Der Herr lasse leuchten sein Angesicht
über dir; wie ein zärtlicher Blick erwärmt,
so überwinde er bei dir, was erstarrt ist.

Er sei dir gnädig;
wenn Schuld dich drückt,
dann lasse er dich
aufatmen und mache dich frei.

Der Herr erhebe sein Angesicht über dich.
Er sehe dein Leid er tröste und heile dich.
Er gebe dir Frieden, das Wohl des Leibes,
das Heil deiner Seele.

Er lasse dich erfahren die Freude und
die Kraft seiner Auferstehung. 
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